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uf dem MoFkauer Kommuni errangres hat derder ruſſiſchen Naleg ubl r Lenin bekannt-

9 erkl wenn das ruſſiſche Volk geſunden, der8 h r in Funktion geſert und Ruß-
h erxfall gerettet werdene e nahmen rückgängig ge

e Zoſten eingeſetzt, Bauern mehr Bewegungs
en und n vorrevolutionäre Zuſtande

rprurg gelangen.
gahmen heute überſieht, ſcheut ſich nun ni

warnend ſeine Stimme zu erheben.

Bährend er aus den her eo legen es
densweg gehen und a arterungenbdurch-
koſten zu laſſen, die Ru r m esan r gerichtet e ger

Qualifizierte Facharbeiter ten in

der wen Maß

unſere r r r r u n, Deutſchland den Lei

Sehie ruſſiſchen Revolution wollen ſie nichts

7 r weil es eine rung ihrer n tik
T über die nächſten AugabeSe gitrpubir nin, Rußland ſei agegn ehe

N gramnmatiſch gepflegten Kommunismus n i reif Um

r i 848 r a and zu, dasmehr wie jedes andere uhr von ebens
2084 m und n a ehe v Um dem völlig
und e Wi v e e r Beine zun auf Gru ner ahrungena von einſchneidenden Maßnahmen vor. Ep

Akkordarbeit.

Auſtellnng ialiſten für den Arbeitsprozeß.Sühne des Taylorſyſtems.

e Arbeiter weiß, was dieſe Maßnahmen be-
Den h re Grundſatz, daß 7teuer der e itlohn gezahlt werden ſo

Lenin in die nö erhebt den kapitaliſti WZ a der lei eLo W u der e und Sch Jdie Gleichmacherei im Betrieb will 5 n den un

dafür Spezialiſten, alſo Vorarbeiter, Meiſter und ſon
ſtige Leiter e r m den r wieder auf9 z he zu brin ber nicht nurialiſten, henen enorme Gehälter bewilligt werden,
ſelch angeſtellt werden, ſondern dieſe Vorarbeiter,
Meiſter und Techniker ſollen durch das

Taylorſyſtem
Hand bekommen, um die Organi-

lin im h h erhalten zuermäß Anſtre des Körpers
und deſſen perzegier bnützung das Taylor-kohlen ſyſtem gegen die el tſghe w.mmer en en hat, machen Lenin keine

Nur in intenſiver Arbeit und Bevorzugun
r und williger Arbeiter ſieht der Diktator de

27 ſ n Volkes den Ausweg aus dem ruſſiſchen Trüm
Er wie Lenin denkt auch ſein Mitarbeiter Trotzky,

der ſich namentlich über die Maßnahmen auf militäri

uch Waffen in dieFien und Diſ
önnen. Die

infolge ſchem Gebiet in einer Weiſe äußert, aus der unſere
un en ſehr viel lernen können, wenn ſie wollen.n 6417., h ärt i t nur, daß man ohne ranziehun

litäri pezialiſten, alſo e undeerate m ni Tuhtbiime, ſondern, daß di I
W beſondere Rechte agerannt

Wenn die Väter lik ſich heute zu dieſerfreien Erkenntnis du alen en, ſo wird es wohl keinen,
der es mit dem s Volkes ehrlich n n
der an der Richti el der LeninTrotzkyſche

ildete rungen zweifelt. Es iſt deshalb ein
Verbrechen am deutſchen Volke,

oenn unſere linksſte c u. S. P. und unſere Kom
z en mit allen Mitteln re losſtenern, daß daserfer, deutſche Volk erſt alle Fehler, die in Rußland jetztrwunden werden, durch mache n ſoll, um eines

mmen r W er und Frobks, zu erkennen, daß
m faMüſſen wir erſt alle Skun en und Wir-

rungen, Bärgerkrieg und Mord, Plünde-einen rungen durchmachen den h guſammen-
der r u Zler a Senn zu tun, was jetzt

unter viel I nungen zu tun iſt?e Be un r m a r u u Es d re
erer Arbeite geweſen, ans der G

kr nen, die lege ſich zun zu 7h n und kenferrtge d likeTheoretiker- iſt

3. Jabrsans.Aus dem gelobten Land.
deutſche Volk zu ſchade. Es hat Mittel an der

um die Errungen ſchaften der Revo-
ution zu ſichern.

Das iſt der Wille des Volkes.

ein eigentümliches Vorſpiel. Was in Berlin rechtzeiti
aufgedeckt und durch energiſche Maßnahmen unterdrü
wurde, das iſt drei Tage ſpäter in Dresden zur Aus-führung gelangt. Wenn man zunächſt von aller Moral
gerb W mit man cher daß die ör- einen

Die Putſchiſten und Generalſtreikler, die die Regierung ungla r begangen haben. Nachdewnicht ruhig arbeiten laſſen, gleichen kleinen Kindern ber lan in Be in entrunt z durfte er nicht
die alle en e junge Pflanze aus dem Blumentopf anderswo ausgeführt. weil dadurch die g.
ziehen, um von ihrem Wachstum zu äh eheime Mache v durchſichtig wurde. DaOrganiſatoriſcher Aufbau unter t Wug7 Aber- oß mußte den tzen zurückprallen. Und ſo iſt
ſonſt der kapitaliſtiſchen Wirtſcha ort nung in die r in r n ſie kein Theatn a erialiſtiſche, verbürgt allein die Geſundung unſeresg ten und aus hundert Wunden blutenden Volks un h u e hätte erſinnenörpers. können, ſollte die e ſtiſche Regierung vor
Das haben Lenin und Trotzky nach bitteren Erfahrungen der ganzen Welt moraliſch ins Unrecht verſetzt werden.ler 4 Erfaß Um n den g t ein neuesDas deutſche Volk W. ſeinen Leidensweg abkürzen, zugkräwenn es ſtatt ruſſiſche dine nachzuahmen, aus ruſſi den 7 des S m
ſchen Verhältniſſen die richtige Lehre zu ziehen verſteht. Straßenkampfs.

Noch iſt es Zeit dazu!
dw WMuurn der ötrellbenegnn

u wollte en durch L her a
die mehrheitsſogialiſtiſche Regierung

getan!“

Wie aus Eſſen zuverläſſi wiieegitt wird,die Lage im uhr ebiet er
Der Generalſtreik der Dergerbei geht einem
raſchen Ende entgegen. Nach den geſtern in
Verſammlungen der Bergarbeiter r Be re
und einlaufenden Meldungen wird damit ger

en, hetzte man die
Gefahr eines
der dabei fiel

mit ſeiner
en und ſagen

Jetzt aber e man, die Schurken ſind. Spar

takus ſich der ſeine Plumpyheit ſelbſt entlarvt. Wie
Ausführung des in Berlin mißglückten Manövers durch
die fpartakiſtiſchen r ieher von Dresden wird einen

e e der ſich Jgegen die ondern gegen partakiſtiſche Treiben ſe richten wird. Was in Berlin

t ſich
ebeſſert.

2der grö-te Teil der Strei ich e gi ei e T e ver aufnehmen wird. brechertum a do niemand mehr der EinKrup n hat bereits geſtern die n Bee in die ſagt nrwareiſender maßreaft et Larbeitet, Auch im Bvch verſchließen rann. e e
aut der Streik ab. Dresduer Regie e e el ern Breslau haben am Sonntag die Mehrheits- Genoſſen Neuring vorzuwerfen? Die Dres

ſozialiſten eine eindrucksvolle Kundgebung veranſtaltet.
Es ſprachen u. a. die Dede der Nationalverſamm-
lung, Löbe und V ſowie die Mitglieder der
preußiſchen Landesver Leibelt, Schenig und

dener Regierung war die ſanſteſte, unbluti der Welt,
ſie ſuchte radikale Strömungen durch die
nahme weiteſt e ender Sozialiſierungen zu betigen und verabſcheute bis zum Aeußerſten Loe Fe

Müller. Seit Freitag morgen wird in Breslau in Devollem Umfange wieder r Jn Ober rn J eſchleſien wird nach den vorliegenden Meldungen nur iſt, der Le g. e Straßenkampf.
in z t r t x arbeiter im Zwican, I s doch mehr durch die elende Heu
Oelsnitzer-Lugauer Kohlenrevier, die durch Spartaki- n er r ralles könnte in ſch önſter Ordnung ſein, wenn die m

heitsſoziali r r z eilt Wemach ogegen die Fortſetzung des Streiks erklärt. éſel ver ein chenſe da voll r iger T Wnguer nut ver ſeiraunſchweig Srohen die Unternehmermit Wegeret Ausſperrung, wenn die Arbeiter Monta e e m du denen

in den Streik gezwungen wurden, haben ſich
einer Abſtimmung mit neunzig Prozent

die Arbeit nicht aufnehmen. Der Bürgerſtreik hat rung vegonnen worden iſt und von ihnen mit alen
auch auf die Beamten ausgedehnt. Mitteln der Gewalt und der niederträchtigſten Kriègs

II. liſt geführt wird. Eine Rotte von Narren und Ver-ern will die Herrſchaft im Deutſchen Reiche an ſich

Leipzig, 14. April. Den Leipziger r Nach
reißen. Mit ihr muß die Sozialdemokratiefertig werden, ſonſt hat ſie für alle abſehbare Zeitausgeſpielt, und ihr Nachfolger wird dann, ſei es direkt,

richten wird aus Bamberg gemeldet: Seit m abend ſei es auf dem Umweg über Spartakus, die bürgerlich-hat die Regierung teinerle direkte Verb n mehr kapitaliſtiſe rei ſein, die dann mit eiſerner Fauſt
mit München und Anugsburg. Es ſteht zu bef irchten, Jabeo vielleicht Jahrzehte herrſchen wird.
daß in beiden Städten die ommuniſten wieder oben
anf ſind. Von Jngolſtadt aus iſt eine militäriſche Ak-
tion gegen München im GangeAugsburg hat in r en kapituliert und die
Ausrufung der Räterepublik widerrufen.

Schwere Kämpfe in München.

u 14. April. Der Schnellzun e abend ſtatt um 10
wurde nur bis weilum dieſe im Münchener BahKämpfe ſta ken Es wurden Minen geworfe

das Durcheinander war ſo grow da z. und 413

ſich nicht mehr auskannten. ndete wurdenar Das ZJnnere des Bande ſegebaube wurde
moliert und geplündert.

Die RegierungstruppenSerrender Lage.
15. April. Aus Rürn berg wird einer

iſtiſchen ldet: Nord und Südn alles in beſter n re

Die t demokratie muß ihre Regierungsfähigkeit

erweiſen, indem mit allen zweckdienlichen Mitteln
jenem r n. Treiben ein Ende bereitet. Sie

t e e Der fen oder abzudanken.„Der ſage che Noske totge überſchreibt der
Zeitzer Solkebote triumphieren den Bericht über
die Dresdener Vorgänge, und auch das Halleſche Volks
blatt ſchreibt über Neuring „eine Art kleiner Noske“.
Vorher hat man aber in der gefamten r r

en Preſſe nichts davon n, daß gerabrikarbeiter Neuring ein Bluthund, ein Mörder
ein Gewalt ſei, doch jetzt muß man ne Ent
ſchuldigung für die grauenvolle Mordtat

t 1. Ri Feier
und r uß beſchlojſe e emehr auch in der Na hr Je ehrheite Se

5

rgerlichenel Z S ri be J ar r e ar ger ertagvoltkommendie Lage.



Bevel zu den Kapitaliſten ſo rief man dem
Miniſter entgegen. Die U ngigen erwecken mit
dieſem Ruf den Eindruck, als wenn im ſozialiſtiſchen
Fat 8 e ng zu axheiten d Andas richtig wäre, S wt einenſchen Stach fon J. Kerret ver

und alle phantaſtiſchenſache ändern a
Wer

Weisſagun
Verſprechungen der Unabhängigen nichts. as
Gegenteil behaupt wider beſſeres Wiſſen.Wir haben das Stlerhe dis. daß die 5
die uns Lebensmittel brachten, Bl 4ß

e
laden mußten, e gehen wollten,weil wir j. et dieſe t 8Produkte zum Laden hatten. Dieſe allein e
iſt geetgnet, den Ruf,als in erbet

an z
irt-

deutſchen Arbeiterſchaft, ob tGauben handelnd, unabl und u tnt, ſo
iſt es nicht mehr recht wie billig, daß man ihm von den
Lebenspmitteln, die andere mit unermüdkichem Fleiß und
in treuer Hingabe an das Bolk ze erarbeitet, nichts
vbekommt. u als eine Prämie auf das leicht
fertige verbrecheriſche Handeln er Leute wſtrden es
die anderen anſehen. Für bieſe Arbeiter gilt das, was
Auguſt Bebel einſtmals zu den Kapitaliſten geſagt hat:
„Wer nicht arbektet, ſoll auch nicht eſfen.“

Der nene Zentralrat.

Auf dem zweiten Rätekongreßß wurde der neue
Zentralrat gewählt. Er wird zunächſt aus 21 Mitglie-
dern beſtehen: 10 Mehrheitsſozialiften, zwei Angehöri-
zen der Soldatenfraktion, einem
Hauernvündler, einem Vertreter der chriſtlichen Ge
werkſchaften. Eieben Sitze werden den Unabhängigen
offen gehalten. Dann erfolgte noch die Wahl von neun
Mitgliedern vom proviſvoriſchen Reichsſoldatenrat.

ngbhüngige und Komwrniſten.
Die Leipziger Volkzzeitung, die bis in die jüngſtenTage jene famoſe Doprelovilli betrieb, die es um

keinen Preis mit den Terroriſten verderben wollte,
wendet ſich nun auf einmal ſehr heftig gegen die Kom
muniſten Peipzigs und ihren eigenen ehemaligen Re
dakteur Schumann, die es den Unabhängigen in einem
geſtern verbreiteten Flugblatt angetan haben. Jn dem
Flngblatt heißt es u. a.
Die Unabhängigen, die ſchon während des Kri nur

zögernd und mit allerlei Bedenklichkeiten ge die Regierun
ozialiften auftraten, konnten ſich nicht aufraffen, die A. und
Näte zu ſtützen und gegen die Parlangntswahlen energiſch zu
tämpfen. Mit kläglichen Argumenten wendeten ſie ſich nur gegen
den zeitigen Termin der len. Wie es in ihrer aus den
Kriegsverhältniſſen entſtandenen Partei begründet liegt, nahmen
die Anabhängigen zu keiner Frage klare Stellung, beteiligten
ſich an den Wahlen zu den Reichs Staats und Gemeindeparla-
menten und lenken dadncch das Augenmert dex Arbeiter von
ihren wirklichen revolutionären Aufgaben ab.

dieſem und anderem ſchreibt nun die Leipziger
Bolkszeitung: „Unter den Forderungen, die das kom-mnuniſtiſche Flugblatt aufſteüt, der ſich nicht eine, die
nicht auch in der programmatiſchen Kundgebung ent
halten iſt, die der Parteitag der U. S. P. Anfang Mär
beſchloffen hat; wohl aber lehnt die U. S. P. die Takti
der Kommuniſten ab. Jnsgeſamt i das Kommuniſten
flugblatt eine jämmerliche Kleinigkeitskrämerei und
Vöegel ſucht. die auch noch ſehr unglücklich gemacht iſt.
Schließlich muß es für die muniſten doch noch andere
Untyrſchridungsmerkmale von der U. S. P. geben als die
Nichtigkeiten, die das Flugblatt kritiſiert, denn n iſt
doch die Zerſplitterung der revolutionären Arbeiter
ſchaft unverantwoxtlich!“ Außerdem macht bei dieſer
5 genheit die r die intereſſante Ent
u t zertheit i beit 2r D 34 r ung r ziger rbeiter-ſchaft als Kandidat für die Nationalverſammlungs-
wahlen vhne ſeinen Cinſpruch vorgeſchlagen wurde, und
daß alſo dieſer ſelbe Spartakiſt auf die Kandibatenliſte
zum Reichsparlament, gegen deſſen Beſtehen ſich ſeine
reyolutionäre Geſinnung aufbäumt, u ren wäre,
wenn er bei der Wahl nicht durchgeſallen

Auf dem Rätek ha z
uf dem Rätekongreß hat ein Redner aus Oſt

zrenßen darüber Beſchwerde geführt, r die dortigen
Funker e wieber erhel ig frecherden. dierfür können wir einige Beiſpiele an

en.
Der Gutsbeſitzer G. Buth, NMarienhein eisNeidenburg, der auch den en des Am rege

bekleidet, verweigert einer fünfköpfigen Arbeiterfamilfe
ſeit dem 11. 11.18 hartnäckig die Fleiſchkarten, dem imHerbſt 1918 vom Heeresdienſt entla en Koh der
Familie außerdem die Brotkarte. Ebenſo verfuhr der
genannte Buth als h des Gutsbezirks Se-
ven mit einigen anderen Arbeitern. Als dieſe mit aller
Entſchiedenheit die ihnen zuſtehenden Karten verlangten,
wurden ſie von dem Gnutsverwalter
haltenem Revolver vor die Tür e e
Herrn Buth au weilKa n. hſozialdemokratiſ

ſttzer

daß ein h

wäre.

(Oſtpr.) hat es fertig gebracht,Krieger, der bei der ahn in

Demokraten, einem

u für geringen Lohnverdient, um auf Gui
arbeiten. f avdere
Ebenau ich eLöhne zahlt

ung n viele

wieder Stu en. EsErſcheinung. Ktur Iri t von Zeit zu Zeit das PVerlangen,

r e wer e z taße in nun r einiger ZeRei deaeeng Schmidt, daß die bſſchitige
Bew tung langſam abgebaut und der freie Handel
wieder an ſeinen Platz geſte Tt werden ſolle. Mit ein
zelnen Leſensmitteln hat man auch bereits r

nicht.

ruppe rdern, daß die geren eers der Bevölkerung mit Lebensmitteln wieder
ſtändig dem Handel überlaſſen werden ſoll.
e

icht als je zu einer anderen Z34 e halten die B
ſie ung Raden haben, nei hereinbekommeniſt noch fragkich, weil es uns au Zahlungsmitteln fehlt
und wir durch die fortgeſetzten Streits keine Waren
um Austanſch bekommen. Würden wir dem Handel
ie Betätigung vollſtändig freigeben, daß würden die

Folgen von unüberſehbarer Tragweite ſein. Die Preiſe
würden ſofort in die Höhe ſchnellen. Veiſpiele dafür
könnten zur Genüge angefüßrt werden.

Das letzte Beiſpiel erlehten wir durch die Freigabe
der Eier. Wie in einer Verſammlung in Oldenburg
feſtgeſtellt wurde, iſt den Landwirien ſogar ſeit der

reigabe der Eier 2,50 Mk. pry Stück geboten wurden.
ie beſſerfitvierte Bevölkernng zahlt jeden Preis; ihr

iſt es lediglich darum zu tun, die gewünſchten Lebens-
mittel zu erhalten. Der Preistreiberei ſind aber beim
freten Zandel keine Grenzen mehr geſteckt, weshalb die
Preiſe ſo lange in die Höhe gehen, bis wieder ein Teilder Bevölkerung ſie ſicht zahlen kann, und ſo Angebot

und Nachfrage den Preis regulieren. Der freie Handelkann ohne Peie Preisbildung nicht arbeiten, und er
wird ſich auch niemals damit abgeben, der minder-
bemittelten Bevölkerung die kleinen Rationen auszu-
händigen, auf die ſie heute auf ihre Lebensmittelkarte
Anſpruch hat. Sind dieſe auch nicht zum Leben genügend,
ſo weiß doch die Bevölkerung, daß ihr beſtimmte Lebens-
mittel regelmäßig zu einem gewiſſen Preis ausgehän-
digt werden. Beſonders die Minderbemittelten haben
eshalb das größte Jntereſſe, daß die hauptfächlichſten
ebensmittel auch fernerhin öffentlich be-wirtſchaftet werden. Der Handel kann erſt nach

und nach feine frühere Stellung übernehmen. Vorgus-
geng iſt fedoch, daß ſich die wirtſchaftlichen Verhält-
niſſe weſentlich ändern, und daß wir wieder über be-
dentend mehr Lebensmittel vrerfſigen können,
ſei es durch erhöhte Etnfuhr oder durch Erhöhung der
einheimiſchen Produktion.

Sozlallſtiſche Kundgebung in Varig zum Gedenken

von Faures.

Berlin. Nach einem Bericht der Humanité geſtaltete
ſich der Umzug zu Ehren des Andenkens von
Jaurès am vergangenen Sonntag zu einer eindrucks-
vollen Kundgebung. Mehr als 300 000 Manifeſtanten
nahmen daran teil. Nirgends war, wie die Chieago
Trihune meldet, im Demonſtrationszug die Tricolore
zu ſehen, nur rote Fahnen wurden im Zuge den
einzelnen Gruppen vorangetragen. Offiziere und Sol

Haten in Uniform marſchierten Arm in Arm mit den
Ziviliſten. Teilnehmer an dem Nmzuge erklärten dem
Korreſpondenten der Chicago Tribune: Diesmal zeigen
wir nur unſere Stärke, das nächſte Mal werden wir ſie
gebrauchen.

Kurze Rotlzen.
Zum Frieden. Der Reichsminiſter des Auswärtigen Graf

Brockdorff. Rantzau iſt am Sonnabend abend aus Weimar in
BRorlin ergeing um perſönlich die Leitung der Vorbe-
reitungen für die Friedensverhandlungen zu übernehmen.

Unſere Handelsdeziehungen zum Ausland. Auch in Jtalien
machen ſich einflußreiche Beſtrebungen geltend, die Handels-
beziehungen mit Deutſchland wieder aufzunehmen.

Die Flensburger Sozialdemokraten haben ſich in einer be
wordenswerten Kundgebung gegen die Losreißung Schleswigs
von Deutſchland ausgeſprochen

Elfaß-Lothringen. Jn Elſah-Vothri
zöſiſchen Blättermeldungen zum
zurückkehren

Aus feinem Hauſe. Die ehemalige deutſche
will ſich ſcheiden laſſen, weil ihr „hochwohlgeborener“ Gemahl, der
erlauchte Hohengollernſoroß von Gottes gnaden“ ſie oft ver
vrügelt bat und es mit der eholichen Treue nicht ſo genau nahm

ünfere Ernährung in der Rutionnl
verſummlumg.

Weimar, 14. April. Auf der Tagesordnung ſteht die ſozial
demokratiſche

Ledonsmittelintervellation,

Noch (Goz.): Die Entente nügtzt Rotlage idie Verhältniſſe werden noch W dur z

en will man nach fran
deutſchen Vexwaltungsſyſtem

Der Rittergut

igt iſt,verfeld beſeine Stelle verlaſſen muß, bei e x 8,

J z 3 i 5 44 4 2

aus, a
h r Folge ein ſtetiges Sinken ders luta iſt. re Arbeiter ſollten gewiaſen Demagogen abwenden. In her

14
n

T

zur

bekommt Herr Eben van le
eiter, weil er zu niedrig

enügt aber dem en Handel8 h die on rtſ e und andereeine lieſe

L. T D v

dadenemitiel kauf Tr
Ernährungsminiſtet

Gehen id nd
z mich auf dem Gebiet der

t e t
nicht erreichen.r ine be r raung fürn ar d hat mir ſchwererr ich: Nie maSinderniſſebeider Beſſerung der Lebensmittel
die Berg-rſorg in den Wegs zelegt alse e re Seite. aederer St

r e Unruhe perhanden R
xuhe an die igenausländiſchen Lebensmittel

r laſſen, diedurchzuführen. r dieſe ung arwirtſchaftlichen Gründen für notwendig, denn es handett ſie
bei mn Jnduſtriebezirke, die in erſter Linie beryſen ſind. änſer

einvorzügliches Mittel zur Bekämpfung v We n voliti chen
Unruhen. Der Vorwurf, daß uns die Entente beſonders hohe
Pre

ckend
Die Ab n en Fetreide iſt in den letzten Monaten

überraſchend gut gewe en. Wenn ich die fehlenden 600 900 To.
Mehl zur Brotbereitung aus teurem ausländiſchen Mehl Finzu
füge. ſo ergibt das ein Defigit für de e vonMilliarde Mark, des ſich noch um 1,5 Mitliardon durch das Meh'
erhöht, das ich für den Ausfall an Kartoffeln zur Borägung
ſtelle. Da ich die Reichokaſßſe bei der Finanzlage nicht in Auninevch

nehmen kann, muß ich auf d eine ie
n

man

auferlegt, iſt unb T Die einzigen digen ſind
mr en darf n e e gree n werden. in erhöhtem r njmlich infolge des Zuſammeu-e y tel ſind J vor a s unſe wies on unſere Valnta fortgeſetzt ganz

lockade noch

ble
hinzuſchlagen. Ich werde die richtung treffen.
Protkarte ein gr 9 Huantum Mahl an
Dann können die Vegüterten Weizenmehl und die Minder
bemittelten Brot.

r e Tag wird v um dieausländiſcher Lebensmittel zu fördern. J neseutſche Axbeiter-ich keinen werivolleren Bundesgenoſſen als
ſchaft. wenn ſte die Erzeusun

die ausländiſchen
geſtellten kinder-

ing ſteigert.
Abg. Schlag (Ztr.): Die hoben PreiſeLebensmittel können gerade von den

reichen Familien nicht gezahlt werden, die einer 7
ihrer Ernährung am meiſten bedürfen. Hier muß vom Re
Hilfe geleiſtet werden. ßAbg. Arnſtadt (Dn.): Wenn wir die eigene ung ſtürken
und dem Landwirte ausreichende Preiſe r nun wird
die Landwirtſchaft wieder in die Lage kommen, un beſſer
und billiger als jetzt zu ernäbren. Die Regierung alles
tun, um unſere Landwirtſchaft leiſtungsfähig zu erhalten.

Abg. Du ſche (D. Vp.): Wenn in Deutſchland mehr gearbeitet
wird, werden auch die Preiſe der ausländiſchen Lebensmittel
ſinken. Die Zwangswirtſchaft muß verſchwinden.

Abg. Wurm (U. S.): Durch die Streiks wird aller
dings unſer Polksvermögen ſehr geſchädigt. Aber die Schuld
trägt allein die Wackelpolitik der Regierung.
Wenn unſere Bergwerke und unſere en nicht arboiten,
dann gehen wir zugrunde. Die Reichskaſſe muß das Defizit
aus dem teueren Mehlpreis tragen und durch progreſſive
Steuern aufbringen. Dem freien Handel werden ſchon viel
zu viel Zugeſtändniſſe gemacht.

Ernährungsminiſter Schmidt Wenn es den Unabhän
gigen ernſt iſt mit dem Appell an die Arbeiterſchaft, wieder
zur Arbeit zurückzukehren, ſo möge ſie ihren entſprechenden
Appell an ihre Vertrauensleute im Ruhr-
gebiet richten. Bis jetzt haben ſie das Gegenteil getan.

Oberſt Waitz: Aus den militäriſchen Beſtänden iſt bereits
alles, was nicht unbedingt notwendig gebraucht wird, zur
Verfügung geſtellt worden.

Damit ſchließt die Ausſprache
Nächſte Sitzung Dienstag, den 15. April, 2410 Uhr.

Halle und 6ualkreiß.
Halie, 35. April 1949.

Außerordentliche Mitgliederverſammlung.
Am Karfreitag, abends 7 Uhr findet im Saale der

„Kaiſer-Wilhelmshalle“, Alte Promenade, eine

außerordentliche t aliedersSerſsnn
u n 3

der alten ſozialdemokratiſchen Partei (HallesSaalkreis)
ſtatt, die vor allem zu den bevorſtehenden Stadt per

demokratie an die Schule. Die Wichtigkeit der
Tagesordnung erfordert velszhliges ErſMitglieder. Darum, auf in die Verſamm v

Die Sitzung der Ruffelerkommiſſion

am Mitt k einer dringenden Sitzuer un a r ginnen Der Tag der 3
ſten Sitzung wird noch bekanntgegeben.

Raubmord. Geſtern nacht gegen 10 ift
ſtraße 17, von Einbrechern, die er überraſchte, erſtochen
worden. Die alarmierte Krimi liz u dieünterfuchnng ſofort. Nähere Mitteilungen fehlen noch

Ablehnung des Streiks?
Die Halliſche Zeitung berichtet geſtern:
Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags fanden im Braun

kohlenre vier und in einer Reihe dieſiger und berachbartet
Betriebe Abſtimmungen über den Fnr in den inen

and. ſtatt. Soweit dis jetzt Meldungen und
rken vorliegen, iſt der Streik vorwiegend abge

lehnt worden. Jn den meiſten Fällen ergab eine Minder
heit von einem Drittel der Belegſchaft der Arbeiterſchaft für, vor
zwei Dritteln gegen den Streik. Das geſamte Er

Igebnis bleibt abzuwarten. Die ausſtehenden Reſultaie werdenre das bisherige Bild der Abſtimmung kaum nach ver ent

d osten
Stadtverordnetemwanl!

neten wen Stelineg er ſollund in der der Mittelſchullehrer B. Schäfer einen
Vortrag halten wird über des mat WelcheGegerwartsforderung ſtellt die Sozial
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Katharing Ei

g bin entſcheidend u Z.t Wer Streik in dau W im Mitte als
Braunkohlenrevier für ſo gut vie a ahgelehnt.

der Ruhrſtreit und imſe unſer Dur ar

Der Streik im Ruhrrevier bleibt nicht uo Wirtſchaft a unter dieſen Folgen am ſten.iſt es unmöglich, Kohlen zu bekommen, das Be

geſperrt worden, daß eine M 773 mahr mö

c

ein großer Teil unſerer Bevölkerung r v eſen
mehr herſtellen. Auch der e pag aeingeſtellt werden. Alles Folgen des Kehlenſtee s im Ruhr
gebiet der um Phantomewillen inſzeniert wurde, die jetzt auch in
Vayern kläglich mann brochen ſind. Bis auf weiteres ver

auf unſerem Ba t nur noch folgende Perſonen und
üge:

Strecke Halle-Berlin:
Pr. 805 ab Halle 6,09 vorm. P. 804 Halle an 10,20 vorm.
D. 241 ab Halle 4,27 nachm. D. 88 Halle an 11,25 vorm,

801 ab Halle 6 00 nachm. D. 146 Halle an 953 vorm.
89 ab Halle 7,42 nachm. Pz, 806 Halle an 65,59 vorm.

Strecke HSalle-Leipzig:
Pz. 431 ab Halle 7,50 vorm. P2. 466 Halle an 6,18 vorm.
Pr. 439 ab Halle 6,58 nachm. P. 440 Halle an 8,32 nachm

Strecke HSalle-Kottbus:
Pa. 501 ab Halle 6,46 vorm. P. 502 Halle an 11,01 vorm.
z. 505 ab Halle 6,13 nachm. Pz. 506 Halle an 8,56 nachm.

Strecke Halle -Nordhauſen:
Pr. 572 ab Halle 4,48 vorm. P. 573 Halle an 1,80 nachm.
Pa. 578 ab Halle 6,15 nachm. P. 577 Halle an 12,00 nachts

Strecke Halle-Weißenfels:
Alle Züge wie bisher, außer D. 39/40, die fortfallen,

Strecke Halle--Magdeburg:
Abe Züse wie bisher, außer Pa. 463 Werktags und P2. 486,

Strecke Hslle-Halberſtadt:
Züge vertebren wie bisher.

Die Fürſorgeſtelle für Lungenkranke, Salzgrafenſtraße 1 3
ſich bekanntlich die Aufgabe geſtellt, Lungentranke unentgeiti ch
z n W über die Maßnahmen aufzuklären, die zu ihrer
eneſun zurn r gibt den Kranken 77 a De d und

ſu rigen por ung zu ſchützen. Die Fürſorge-W überniment nicht die e V. u ſonrn ſucht ihre Ziele T v a n d 2) zeitige Er-
le der y niraulen, b) ärztliche des Kranund ſeiner 2 e 0) daftlarene der Familien, 4) Ver-

J ens für herlbare Lungenkranke
a u n e e) Kranken, Entſeuchen der Woh-W e nverſtützung der Angehörigen ſolcher

ungenkeanter, die ſi diente tätten befinden. Beſonders ſeiderer e k8 orgeſtelle auch den Angehörigen des

ſt t täglich 5--4 Uhrge, ein du a Elſa e er (Orts
Halle n den m en i sgrupp 3Hilfskundes ins Leben in Halle wurde von denam Sonntag im St. r v eriee Elſaß Lothringern

n

die Gründung einer Ortsgruppe als notwendig erkannt und durch
macht es ſich zur Aufgabe, die aus

dem Regierungsbezirkeitet Hand in Sünd mit
geführt. Be i
Elſaß-Lothri ingen ſenen u
Ueberwieſenen zu unte a Sie aden ſtädti e tell v und h Die Lei-tung der eſit en u n Herren Co eimratKneiſe (Vo erſ u Sut Wärteſtdee und vBartling
(Rechnungsführer) angeiragen und von ihnen auch e r den

Reue Geſchäftsräume des Schlichtungsausſchu A. Für den
Bez Halle und die Ortſchaften des Saalkreiſes e eten neuenSchlichtungsausſchuß ſind nunmehr beſondere Ge Schafteräume

Gebäudedes Zivilgerichts, Poſtſtraße 18, 3. Obegeſchoß, W Nr. 155--157 beſtimmt. Die Erledi ung
der Dienſtgeſchäfte findet von Montag, den 14. d. M. ab daſelbſt
ſtatt. Regelmäßige Sprechſtunden ſind werktäglich von 9-1 Uhr
angefetzt, wo mündliche Anträge zu ſtellen ſind und Auskünfte
erteilt werden. Scheiftliche Anträge und alle Zuſchriften ſindfortan an den Schlichtungsausſchuß Halle, Poſtſtraße 18, Zivil

gericht, Zimmer 157 einzureichen.Einen zwangloſen Diskuſſionsabend veranſtaltet die Sozia

Aſtiſche Stndentengruppe hente, Dienstag, den 15. April, abends
8 Uhr im Gewerlſchaftshaus, Zimmer 14. Die Leiter der Sozia-liſtiſch en Studente nbewegung Berlins und Breslaus, die au der

Durchreiſe zum Jenaer Kongreß ünd, werden ſprechen. iſte
al eingeführt werden. Neue Mitglieder werden gern ve-

r

Jm Hygieniſchen Jnſtitut für anſtedende Krankheiten wurden
im Monat März im ganzen 1830 Unterſuchungen ausgeführt und
zwar: e Tuberkulo, e 306,. Typhus 96, Paraiyphus 17. Ruhr
r erie Gonor rhoe 39, Syphilis 363, ſonſtigen Kronk-

en

Spieloper „Das Glöckchen des Eremiten“ in neuer
r g des franzöſiſchen Komponiſten Aime Maillart, und daßſo ſeit etwa 80 Jahren den Spieiplan der Opernbühnen beterrſcht,

verburgt ihren beinahe klaſſiſchen Wert Diesmal hatten ſich
Spielleiter Auguſt Roesler und Karl Nöhren nach
beſten Kräften bemüht, dem Werke kine erfreuliche Wiedergabezu ſichern. Anna Enghardt bot mit ihrer Serenhetin Roſe Fri-

quet eine vecht gute Durchſchnſttsleiſtung, die gewiß noch ler
ausgefallen wäre wenn die Sängerin nicht mit einer leichten Jn-
dispoſition zu kämpfen gehabt hätte Jn Koſt wierung und Dar-
ſtellung ſieht man W Roſe meiſt etwas real tiſcher Anna Eng-
hardt war in den welchen Momenten von rührend? r Schlichtheit,
doch hätte der Kobold wenigſtens anfänglich mehr betont wert
müſſen. Einen famoſen Delamy in Ex. cheinung und Spiel
Julius Neudstffer und u is Baron hatte ſeiſten Pächter Thi
baut mit vielen derbtomi ſchen Ginzelzügen ausgeſtattet, eine bis
auf kleine Diglogſchwächen vorzügliche Leiſtung. Alfred Exgeſti
verlieh dem Spiva ne prächtigen Stimmittel. Die warme
kraftvolle a ſeines wohlg geh Tenors wird denleidigen Künſte t wenn noch einige Fortſchritte tn Darſtel
ung hinzukommen, ſehr bald zu W i en
g erg darf ih etteuantum von rn hi e nglich e v Sän
Mals daß ſie über ein ſehr ſchönes Material zedüg Zei 25t tedern in ver Zonscdung wird ſich mit der V

e verlieren Die tleine Partie des rne mit arten timmaufwand cher
r ngen recht e be rs das Schlahgedet des 2. u d

n Dialogſzenen hätte pielleitung den Angern duFiriche manche Crlenhterwig verſchaffen können en

ers
Rahmen rſt ſRilpoll, und die Geſamtle tun e orh
unter 9 z c ung verdiente uneinge chränites Lob.

bi Stadttheater. Heute, erſebill“, das Märlein von dem r. und ſeiner Ftau, ginematiſche Sinf ni Fried hruLoch „Das a n S J ven e a
der Seeden Jrma u die

pünktlich 7 Uhr, glane

Betämpfung der h im allgemeinen

FürgSeſgitigung der geſäwrlio chſten

Man kennt in Deutſchlond nur dieſe eine

4

a für d e e
Stadttheater. Am Sonntag wurde die altheliebte melodien

19.

v
pon Sevilla“, a

S 75 e ha fanele a zu werden.
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Seid auf dem Posten!
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iſt das Deutſch übrigens, das der alldeutſhe Be

„Genoſſen“ her und

in ſolcher Weiſe öffentlich
Wenn aber einer das alte Syſtem, das
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dann fällt die „Halle eiert Geſcheh

im“ bezeich
ntereſſant
terſtatter

ſtudent in der „Halleſchen Zeitung“ ſpricht)) Aber n nur
das, dem „üblen Ge der nichts weiter verbr alszu fagen, daß er die täte einer Minderheit von links
genau ſo verdamme, wie
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iſt vom Ober
rräſidenten an Stelle ves Vrivatmannes Schuſter in Döbern. der

edbnitz Zum Amtsvorkkeder das Amtes Bbnkt

das Amt wegen Krankheit wiedergeſegt hat, der Ritterguts
vächter Kuhne in Löbnitz ernannt worden,

Kleinleipiſch. Am 9. Aprit fand eine Wertrauensmänner
verſammlung aus den Ortſchaften Kleinkeipiſch, Dolſthaida und

newalde ſtatt. zwecks Au der Ka ten zum Krece-
g des V. Wahlbezirks. aufgeſtellt Tobianf Dolſti e le s un äh reif VW e ein erptcher r Vengent Gchnenolde, Gorben,

auya la, Dollingen mit Die Wahl findet

e e nisZweiter witger itiget Meine

4, Sitzung etzung aus Rr. 31,z Antrag c e i RoichsEhlpatenrats be
Frick Ag 7 27. guf, Abweſfunge e é ndetenabzeihzens,alt bot er Führung e i inführung der Offizierswahl durch die e. fung der Merordnung

pom 19. Januar 1919 betreffend die u r und Ein
e der Volkswehr auf ſozialiſtiſchdomolratiſche r Grund

egründet Folger. wp er vt wega an der üſterreichDer Antrag 11 fordertden Grenze in Schleßen ſt ronzſchutztiuppen oree

ie Reſslut on ber wend die Freiwilligen re T t n e r e ihe. 5 ernrs wirder nur n
Idatenrots,

e n g

ordert, da icren laffen uunter der e ee e Dir r Voltksheer auf der
Grundlage der ein Dincn

in werde
Wenn wir in der Lage

denn werden wir auch

n W e heutigenrauchen wir die Soidatenes Eine Vorr er S i don a iſt unbedingt ge
Antrage aus neun Mit

e WeSan 1

dieſes Volksbeer n

an der Soldatenrät

Eir Ant ver die ſafortige Cinlei-tung aller 43 tte zur Einführune W aügemeinen Volksheeres.
Er ſchließteſich in der Begrü g eines Reichſoldatenzats an. Flügel e wir wollenkeine Wiederherſtellung alten V c wir for-
dern ein Voltsheer.

Rein Frauſtadt: Jch komme aus einer Gegend, m der der
Grenzſchutz ſehr notwendig war. Wenn die gar r rechtenZeit dito n nach en h n wärenoch die e u Wir die Dinget ſtehen, können m an die Zu eziehung der Grezſchuß

ruppen nicht erDickreiter (S. P. D): Wir aus dem Kreiſe Walden-burg haben dem R r ein ganzes Bündel von An-kl en ateriel uhe der Grenzſchutztruppenin ſehr e 3 nen läßt.J Schlußantrag Wird angenommen.

Bei der n Antrag n angenommen.
Re x Wir forderndie i le 53 G a der allge-

meinenhalten die atenräte r nung dieſer lkswehr ere beim Reichswehr
miniſter, die in allen Fragen mi
der Verwendung der Truppen

men ſoll mit Ausnahme

Die Reſolution gegen die igen werbungen wird mit
großer Mehrheit angenommen. Antrag 28 der Soldatenfraktionfordert einen aus neun Mitgliedern ſ.r Soldatenfraktion be
ſtehenden e tenrat, der al e Jnſtanz der Soldatenräte geſ zulegen iſt und die Verordnungen des Reichs-
hre S gegen zu zeichnen hat Die Abſtimmung ergibt,
daß der Antrag r z e 125 777 abgelehnt wordeniſt. Antra Rdichaf tn aller Orden, Rang-abzeichen des W i der Standesunte die Wahl der
Offiziere durch Soldaten und die Ungültigkeitserklärung des Er-
laſſes über die Kommandogewalt u daraus entſtandenen
Verordnungen verlangt, wird angenomDer Ahtrag Wagner (S d gegen die e

Se
der U. S. P. angenommen. Rach An ausgedehnten

vertagen undordnungsdedatte beſchließt d a heutemorgen den L Punkt de 2 Beratung zu
e rrat Auf Antrag der U. 6. Tthin dazu Däumig där

an Sitzung Sonnabend O Uhe. Schluß 4 Uhr.

Leyte Kochrichten

Cinluung Aer Entente die Friedensbedingungen

S t e

weit Paris, 14. il. Der von Hava s veröffentlichteVeriht ber die Lage wiederholt und ergänzt die
Angaben ver die Regelung dehin, daß Frankreich

das denernde Eigentum an den habenwies und die T Ge etze dort maßsebend ſein wer
den. Deut wirp alle bezüglichſoweit ihreLandesein
Rechte nicht r das anerkannt werden,ſam
Frankreich ſoll die Poltz e gusübe c eit aber
dem Völkerbund zuſtehen, der die es einerArt ren ſün e r Landes
gehörig in Jrampeſen u eranenden, b bertragen wird. u ieteswerden alle volitiſchen Rechte behalten e Ab

geordneten in das deutſche Parlament Die er Zuſtand
unzne nach deren c t

echt haben en, über ihre weit n Verhältniſſe

durch Vor zu Falls ſie denWillen änhern, unter Verwaltung er Heimatlandes zu

e d 22 e s r rke 77müſſen, da deren aller vomim nordfta ſchen Kohlense Schäden erhält.
Der dräe feſtseſtellte ſoll in Gold odere n werden. e durchaus neuartigen in der der Grundſätze

b ven r rtierten, e er er,
Man kann nämlich wirklich dere e ens ja ne
betrag vonallen, alles in C iWerten in Jahreszahl e nen

a DT7 u esma es nnedſteſfer ei e einen T hSentt r4 ne
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Install.-Materisl,

ſondern Bündniſſe zwiſchen den Großmächten ge y ſgilles dem Keaſen Brockdorfſ den der einſtimmig j nerſtr. 8. Auf jeden Adſchnitt wird 58 Mund adgegeden. DieMit en Wort: der Eindruck iſt et von der Friedensksnferenz en e dingungen tktennten krſcrine ſind bis 19. April abzuliefern.
ufe angenommenind es ſcheint, daß kaum noch ngen eintreten. K n. meldet „Reuter aus Städtiſcher Verkauf von Küſe in der Talamtſchule, am MittHeutſchlands und die Linien de enzen iſt ge i k. och, den 10. April 1910. Zugelaſſen zum Einkauf werden diee an en See Keege et de Srüdehdere S r en h h n e e e

rinzipiell legt iſt. Die Frage der Entſchadigungen iſt mmengukomrnen vormittags von 8-12 Uhr und die Jnhaber der Rummern 67 001n ren er aelän. Die redaktionelle Faſſung ſchreitet mit des der bis 69 000 nachmittegs von 2—-6 Uhr. Für jede Perſon eines
rt. Jn jeder vSinſicht hofſt dieſe Woche mit den Fragen, die t Haushaltes werden 55 Gramm Käſe zum Preiſe von 20 Pfa. abHertſchland Wedee t x ie f. n. gegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes

Geld bereitzuhalten.Lebensmittel Kalender.
rordn vom Preiſe von 15 Mk. für das Pfund, wird in der Talamtſchule fort

Perſon eines Haushaltes wird
Der iufspreis beträgt 1 Mk. t das Die Die Erneuerung der auf Grund ärztlicher Zeugniſſe ausge-

er ſind tet i denjenigen rn die ade fertigten Milchkarten, derjenigen für alte Leute übereinzukaufen, vei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in 75 e erfolgt vom
die Kundenl eingetragen ſind. Der Verkauf hat unter Ab 26. April 1919, im Stadternährungsamt, 1. Stock links, 2 Saal,

h nbezugsſcheines 21 zu erfolgen. nach i Ordnungje Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten ge ginnt mit den Buchſtaden: A--D am Mittwoch, den 16. Avrilman hündelt im Stadternädrungsamt, Martivlas 22. 1. a
Saal links) djnnen acht Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes 19. April, K--L am Dienstag, den 22. April. M--O am Mittwoch
inzureichen. iderhandlungen der Beſtrafung nach den 23. April. P- R am Donnerstag, den 24. Avril, S--Sz am

Reichstruppen in Dresden.

ummern 34 501-48 000 nachmittags von 2——6 Uhr. An Haus Von dem n ndigen Dezernenten werden mündliche Anträge

2 c Matarten nicht wer ent t 77 rvorgefa denen ſonen kann eine Zweikilodoſe, an Haushalte mit 5-—6 s die Erneuerung an der oben genannten Stelle abgelehnr. S Per r eine Liter und eine Zweikilodoſe uſw. abge wird, ſind Anträge auf Weitergewöhrung der Milchkarten ſchrift-
geben den er werden. Sämtli W von Ledensmittelſcheinen wer lich bei dem Stadternährungsamt, Abteilung zu ſtellen.

den in der laufenden mit Roßfleiſchkonferven belEine ſpätere Nachtſeferung findet nicht ſtatt. Der Verkaufspreis niſſe werden falls eine Zuweiſung auf die lesteren noch nicht er
De Friedensdeſpre ungen. deträgt für eine Einkilodoſe 7,40 Mark, für eine Zweikilodoſe folgt iſt. nicht an vorgenannter Stelle ausgehändigt, vielmehr er-

14,80 Mark. Der Ledensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes geht wegen Abholung beſondere Benachrichtigung.

Paris 14 April. 2 Geld iſt bereitzuhalten.Beſprechungen mit den deutſchen Dolegkerten er wen Kuark erfolgt am Mittwoch den 16. Joril, Dienstag den 22 Avril, ab. Es ergeht dieſerhalb noch beſondere

z f Bekanntmachung.el ese ſo O eOperetten- Mioaisr. Oberßollingor pollb-Iueater
Anfang 7.10 Vhr: e De äghää rirur“ ball Der erstenliebe„Der Rasteldinder Atte Promenade 6. g. Hausba ri r Mittwoch, den 16. April 7 Unr: b gold'ne Zeit

TTIIOperette von Georg jarno.
Vorverkauf eröffnet.
Kasse v. 10-- u. 446.

12. Sonder- Abend.
Sunen von Szet, Grieg Coroneuve usw.

Lelung: Kepellmeisler Erich Augustin. a
Fliextrisches

ampen, Einer werten Einwohnerscheß ven Helle und rGlünl p mache ich hiermit die Mitteilung, dass ich mit dem
Pendoel., gen Tage die Bewiriocnaſfiung desRestanrants und Garten Lokales

pfäher Schießgraben
wieder übernommen habe.

ich bite, mir das Vertrauen, welches mir in den Jahren
1910 15 in so reichem Masse entgegengebrecht wurde, auch erneut
wieder 2 wenden zu wollen.

HALLE, im Apeil 1919.

Otto Schulze.

Gummſerte ſ
und wasserdichte

Bettstoffe
in guten alitsten

sowie Beda arwöchnerimmen
und Säugſinge empfiehlt
C. Klappenbach,

Gr. Ulrichstr. 2093

bGose 2 Werner, Halle 4. 6.

Metallguß an an
Armaturen a Danyf nd Weaße,
Maſchinen und Apparateban,

Reparatur-Werkſtatt
für Maſchinen, Pumpen, Arma'uren uſw.

Fernſprecher 6086. h

impfe

Sprechstunden:
e VVo 9 Dr. Scho r --„=JIJTAZAOptische Hnsibatt

Gegr. 1816

Die Fröhfahrsmode

br. Steinst, b. Stellen finden.
weiche Hüte eDes feine in Form und farbe finden Se bei a in ehe Zur

Neun eingetroffen:

Hanöbuch Carl Mauller, nder Dreherei rivatievon Aug. Loß- Halle. r r Arhbeiter,
merPreis 9/55 Mark. Halle Saale. Poststrasse 3. al Saleiſes WZu haben in der Saliguie Prene. fochmanntzche Bedienung vSchluss

Buchhanölungber Eigene Reparatur V erkatste. won are e e evoiksſtimme t vormnge 30 Uhr.
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